
Das Jahr 2007 begann in Cademario/TI: Ganz kurzfristig entschlossen 

wir uns aufgrund des Wetterberichts, der für das Tessin frühlingshafte 

Temperaturen prophezeit hat, den Silvester im Kurhaus Cademario zu 

verbringen. Es war das erste Mal, dass wir in diesem Haus zu Gast 

waren. Neben der wunderbaren Aussicht auf den Lago Maggiore 

genossen wir in erster Linie den Indoor-Pool und die Wellness-Anlage.  

Die Silvester-Feier im Kurhaus 
Cademario war vom Hotel organi-
siert. Viele Familien aus der Um-
gebung reisten extra zu diesem 
Fest an. Zuerst sah es ein biss-
chen steif aus, als sich alle durch 
die vielen Gänge assen. Als es 
aber gegen 24 Uhr zuging, tauten 
sie auf und es war schon fast eine 
«rauschende Party»! Wir lernten 
dabei Ernst und Trudy aus Trogen 
kennen, zu denen wir heute noch 
Kontakt haben. 

Aufgrund einer Empfehlung landeten wir auf dem berühmten Weg der Oli-

ven, der in Gandria beginnt und bis nach Castagnola-Lugano geht.  



Unsere anschliessenden Ferien verbrachten wir in einer wunderschönen 
kleinen Altstadtwohnung in Menton an der französischen Riviera. Ausflüge 
zu Fuss, per öV und mit den Motorrädern wechselten sich ab. Obwohl auch 
dort unten der Winter stattfindet, was sich in der recht toten Vegetation und 
in den teilweise tiefen Temperaturen zeigte. Wir genossen unsere ersten 
gemeinsamen Ferien in vollen Zügen und mit Wehmut nahmen wir nach 12 
Tagen den Heimweg unter die vier Räder.  

Zitronenstadt Menton. Monaco und 

Nizza, Töff-Ausflüge im Hinterland  

Bild oben: Von der italienischen Grenze 
Sicht auf das malerische Städtchen. Un-
sere Wohnung im Bereich des Kirchturm 
rechts, unten: Sicht aus Wohnzimmer. 

Kaum zuhause, war wenig Zeit für Mus-
se: Bald nahmen mich die ersten Aktivi-
täten meiner Töff-Fahrschule in Be-
schlag, die ganz im Zeichen des 20-
jährigen Jubiläums standen. Erst war 
es die Töff-Ausstellung in der Messe 
Zürich, dann der 1.Mai mit «Tag der 
offenen Tür» und dem Jubiläums-
Rallye. Am LOVE RIDE in Dübendorf 
hatte ich erstmals einen eigenen Stand, 
es ist das grösste und wichtigste Bene-
fiz-Töfftreffen in der Schweiz. (7.5.07) 



Das erste und einzige Mal gingen wir gemeinsam an Auffahrt auf grosse 
Tour. Da es uns im Vorjahr in Italien so gut gefallen hatte, wiederholten wir 
die Tour auf neuen Pfaden. Diesmal landeten wir erst am Lago di Como und 
ein Tag später am Lago d’Iseo, wo wir ganz neue, bisher unentdeckte kleine 
Pässe befuhren. Die Rückfahrt in die Schweiz war landschaftlich sehr reizvoll 
aber sie wurde ewig lang: Innert 4 Tagen absolvierten wir rund 1500 km. 

Dolce Vita: Die Gegend zieht wie im 
Film vorbei. Gutes Essen, guter Wein!  

Einige der Wochenende, die mit herrlichem Wetter zu Ausflügen einlud, 
konnten wir uns dem Töfffahren nicht ganz entziehen, auch wenn es oft-
mals der Rekognoszierung des letzten grossen Happenings, der Schluss-
fahrt zum Abschluss meines Jubel-Jahres, diente. So landeten wir immer 
wieder in der Innerschweiz. Die letzte Möglichkeit davon zu profitieren war 
ein Museumsbesuch in Schwyz mit einem anschliessenden (freien) Bad im 
Zugersee. 

Am 19. August 07 trafen sich die "Tob-
ler" in Kleindietwil zum 80. Geburtstag 
von Olgi Tobler. (geb. 31.8.1927) 
Das Stell-dich-ein der riesigen Tobler-
Familie ist jedes Mal interessant. In der 
Zwischenzeit war der erste Ur-Enkel, 
Nathanael, auf eigenen Füssen unter-
wegs. Alle 7 Kinder (mit Partner) trafen 
ein, sowie ein Grossteil der Enkel mit 
Anhang. (3 Bilder unten) 



Am Dienstag, 18.Dez. war es soweit: Wir konn-
ten  in der neuen gemeinsamen Wohnung erst-
mals anstossen! Mit Thalwil haben wir uns in der 
Mitte unserer Arbeitsorte getroffen. 

Jeweils am Ende der Fahrsaison im Ok-
tober treffen wir uns zu einer gemein-
samen Ausfahrt: Am Sonntag, 7. Okt. 
ging es über den Etzel-Pass zur Suwo-
row-Brücke im Muothatal, anschlies-
send auf eine zweieinhalbstündige See-
rundfahrt von Flüelen am Urnersee 
aus. Rund 50 Personen genossen den 
in jeder Hinsicht sensationelle Tag: Das 
Wetter, die Stimmung, die Strecke und 
die Ausflugsziele trafen voll ins Schwar-
ze! Ein wunderbares Erlebnis für alle. 

Das Empfan-
gskomitee: 
Die Jubilarin 
musste den 
Nachmittag 
auswärts 
verbringen 

Bilder oben: Gelungene 
Überraschung am 14.Dez. 
als am Edelmannsweg mit 
dem Lauftreff eine riesige 
Party stattfand. Die drei 
Töchter hatten im Hinter-
grund  eingefädelt. Am 
nächsten Morgen werden 
die Fotos begutachtet... 


